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•	 �Ist Ihr Kind vor dem Impftermin erkältet oder hat Fieber, 
sprechen Sie Ihre Kinderärztin oder Ihren Kinderarzt an. 
Nicht jeder leichte Infekt ist gleich ein Hinderungsgrund 	
für eine Impfung.

•	 �Die Impfung mit der Spritze kann wehtun und Kinder 
haben häufig Angst vor Spritzen. Bereiten Sie Ihr Kind 
rechtzeitig auf die Impfung vor. Sagen Sie offen, was bei 
dem Impftermin passiert.

•	 �Die Einstichstelle kann nach der Impfung mit Eis gekühlt 
werden, um mögliche Schwellungen und Schmerz zu lindern.

•	 �Die Sprüh-Impfung ist nadelfrei und wird als Spray in die 
Nase gesprüht. Dadurch kann es nach der Impfung vor
übergehend zu einer leicht verstopften Nase kommen. 
Bereiten Sie Ihr Kind auch darauf vor.

•	 �Nach der Impfung sollte sich Ihr Kind nicht überanstrengen.

Erkältung 
(grippaler Infekt)

Grippe  
(Influenza)

Impfung Zumeist keine Impfung 
möglich

Impfung möglich

Auslöser >  200 versch. Erreger
(häufig Adeno-/Corona- 
oder Rhinoviren)

Influenza-Viren

Symptome Langsamer Beginn, 
meist mit Schnupfen; 
Müdigkeit und Abge-
schlagenheit, manch-
mal leichtes Fieber, 
Kopf-, Hals- und 
Gliederschmerzen

Plötzlicher Beginn mit 
hohem Fieber (bis zu 
41 °C); Appetitlosigkeit, 
Schüttelfrost, Schweiß- 
ausbrüche, Kopf-, 
Glieder-, Gelenk- und 
Muskelschmerzen, evtl. 
Luftnot und massive 
Erschöpfung

Dauer Ca. 1 Woche Nicht selten mehrere 
Wochen bis zur kom- 
pletten Genesung

WANN IST ES EINE „ECHTE“ GRIPPE – 
WANN NUR EINE ERKÄLTUNG?

Wenn Sie Fragen zur Grippeschutzimpfung bei Kindern und 
Jugendlichen haben, sprechen Sie Ihre Ärztin oder Ihren Arzt an!

TIPPS FÜR DIE IMPFUNG
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GRIPPESCHUTZIMPFUNG
2026/27 	
JETZT IN IHRER PRAXIS INFORMIEREN!

DAMIT SIE IHREM KIND DIE IMPFUNG 
ERLEICHTERN, GIBT ES EINIGE
TIPPS UND TRICKS.

Praxisstempel
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Impfung mittels Spritze 
Die Grippeschutzimpfung als Spritze wird in den Oberarm 
gespritzt. Nach der Impfung bilden sich im gesamten 	
Körper Antikörper. Die systemische Immunität schützt so 
vor Grippeviren. Grippeimpfstoffe als Spritze können bei 
Kindern wie auch Erwachsenen angewendet werden.

Zu den Symptomen einer „echten“ Grippe zählen: 
•	 �plötzlicher Krankheitsbeginn, meist innerhalb weniger Stunden
•	 �sich rasch verschlechternder Gesundheitszustand
•	 �hohes Fieber über 38,5 °C
•	 �starke Muskel- und Gliederschmerzen
An der Grippe können Menschen jeden Alters auch ohne vor-
bestehende Risiken erkranken. Die „echte“ Grippe oder auch 
Influenza ist keine harmlose Erkältung, sondern kann zu 
schweren Komplikationen führen, wie z. B. Fieberkrämpfen, 
Mittelohrentzündung, Lungen-, Herz- und Gehirnentzündungen 
und erfordert dann eine Behandlung im Krankenhaus.

Impfung mittels Nasenspray
Ein Sprüh-Impfstoff wird wie ein Nasenspray in die Nase 
gesprüht. Er wirkt genau dort, wo die Grippeviren eindringen – 
in der Nase. Nach der Sprüh-Impfung bilden sich auf der 
Nasenschleimhaut Antikörper. Zusätzlich werden auch im 
gesamten Körper Antikörper gebildet. Beim geimpften Kind 
bildet sich der Impfschutz somit durch eine sogenannte 
Schleimhaut- und systemische Immunität.

Wer sollte sich impfen?
Die Ständige Impfkommission (STIKO) empfiehlt auf ihrer Internet-
seite die jährliche Grippeschutzimpfung für Kinder und Jugendliche 
mit erhöhter gesundheitlicher Gefährdung infolge einer Grunder-
krankung (z. B. verschiedene chronische Erkrankungen, Erkran- 
kungen der Atmungsorgane, inkl. Asthma)3,4. Die Kommission für 
Infektionskrankheiten und Impffragen im Bündnis Kinder- und 
Jugendgesundheit befürwortet darüber hinaus die Impfung gegen 
Influenza allgemein für alle Säuglinge ab 6 Monaten, Kinder ab 1 
Jahr sowie Jugendliche bis zum Erreichen des 18. Geburtstags.2

Am häufigsten stecken sich Kinder mit dem Grippevirus an, 
denn das Immunsystem ist bei ihnen noch nicht voll entwickelt. 
Grippeviren werden meist über Tröpfchen in der Luft (z. B. durch 
Husten) verbreitet und eingeatmet. Das Ansteckungsrisiko ist 
daher in Gemeinschaftseinrichtungen (Kindergärten, Schulen) oder 
in größeren Menschenansammlungen sehr hoch. Von da wird das 
Virus in die Familie getragen und die Ansteckungswelle beginnt.

DIE GRIPPE (ODER WISSENSCHAFT-
LICH INFLUENZA) IST EINE VIRUS
ERKRANKUNG, DIE VOR ALLEM IN 
DER KALTEN JAHRESZEIT AUFTRITT. WENN SIE SICH FÜR EINE GRIPPE-

SCHUTZIMPFUNG ENTSCHIEDEN 
HABEN, KANN DIE IMPFUNG BEI 
KINDERN UND JUGENDLICHEN 
AUF UNTERSCHIEDLICHE WEISE 
ERFOLGEN:

NASENSPRAY

Systemische 	
Immunität

Schleimhaut- und 	
systemische Immunität

GRIPPE IST KEIN KINDERSPIEL GRIPPESCHUTZIMPFUNG – 
JETZT ALS SPRITZE ODER ALS 
NASENSPRAY VERFÜGBAR.

SPRITZE IN DEN OBERARM

Kinder spielen eine zentrale 
Rolle bei der Verbreitung von 
Grippeviren, beginnend in der 

eigenen Familie.1


